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Botschafter mit Strahlkraft
Die Handwerkskammer hat die vier Auszubildenden ausgezeichnet, die Ende des vergangenen  
Jahres bei den Deutschen Meisterschaften im Handwerk am weitesten gekommen waren.

F
eierstunde im Saal der Handwerkskammer: Vier Nach-

wuchstalente aus der Region hatten es im Jahr 2024 

geschafft, einen der ersten drei Plätze bei der Deutschen 

Meisterschaft im Handwerk – German Craft Skill zu ergat-

tern. Bei den Textilreinigern ging Alexander Kohl aus Oldenburg 

als Erster Bundessieger hervor. Der 22-Jährige, ausgebildet bei der 

Wäscherei Schwarting, zeigte außergewöhnliche Fähigkeiten im 

Umgang mit Reinigungsprozessen und überzeugte die Jury mit 

seiner Präzision und seinem Fachwissen.

Zweite Bundessieger wurden der Friseur Edgar Steinbach, aus-

gebildet bei Natascha Debus in Edewecht, und die Fachverkäufe-

rin im Lebensmittelhandwerk, Schwerpunkt Fleischerei, Johanne 

Cent. Die 25-Jährige absolvierte ihre Ausbildung bei REWE (Daniel 

Schulze) in Wilhelmshaven. Lorenz Joecks, 22 Jahre alt, komplet-

tiert das erfolgreiche Quartett: Der Stuckateur, ausgebildet bei 

Fehntjer Stuck in Apen, errang den dritten Platz in seinem Beruf.

Kammerpräsident Eckhard Stein lobte die herausragenden Leis-

tungen der jungen Talente: „Damit gehören Sie zu den Besten in 

Ihren Ausbildungsberufen und sind für die kommende Generation 

Botschafter mit Strahlkraft.“ 

Johanne Cent bestritt ihren Bundeswettbewerb in Dresden, 

Lorenz Joecks im baden-württembergischen Bühl und Alexander 

Kohl in Celle. Alle drei berichteten von spannenden Erfahrungen 

und gaben sehr persönliche Einblicke, was ihre Ausbildungsberufe 

interessant macht. Edgar Steinbach konnte an der Feierstunde nicht 

teilnehmen. TORSTEN HEIDEMANN W

Ehrung für die Leistungen bei den Deutschen Meisterschaften (v. l.): Hauptgeschäftsführer Heiko Henke, Stuckateur Lorenz Joecks, Textilreiniger Alexander Kohl, Fleischerei-Fachverkäuferin Johanne Cent und Kammer-

präsident Eckhard Stein. Nicht anwesend: Edgar Steinbach, Zweiter Bundessieger im Friseurhandwerk.
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Deutsche Meisterschaft

DER GRÖSSTE BERUFSWETTBEWERB Eu-
ropas wird vom Deutschen Handwerk ausge-
richtet. Über 3000 Teilnehmer starten Jahr für 
Jahr in die Deutsche Meisterschaft im Hand-
werk – German Craft Skills. Im Dezember kürte 
der Zentralverband des Deutschen Handwerks 
(ZDH) die Ersten Siegerinnen und Sieger in 114 
Ausbildungsberufen in Berlin.

Mehr zu Berufswettbewerben: www.zdh.de

Geflüchtete  
integrieren

Viele Inhaber von Handwerksbetrie-

ben wollen den vor Kriegen geflüch-

teten Menschen eine berufliche Pers-

pektive bieten. Doch bei der Vielzahl 

unterschiedlicher Regelungen ist es 

schwierig, den Durchblick zu bewah-

ren. Unterstützung beim Aufbau von 

Kontakten, bei der Klärung des Auf-

enthaltsstatus oder bezüglich des 

Berufsschulunterrichts bietet das bei 

der Handwerkskammer angesiedelte 

„Integrationsprojekt Fachkräfte für 

das Handwerk – Geflüchtete und Zuge-

wanderte in Ausbildung und Beschäf-

tigung“ (IFHa). Betriebe haben unter 

anderem die Chance, Praktikums- und 

Ausbildungsplätze zu melden. 

HWK-Ansprechpartner: Hussein 
Kerri, Telefon 0441 232-240

Auslandspraktika 
für Auszubildende
Ausbildungsbetriebe haben die Mög-

lichkeit, ihren Lehrlingen ein Aus-

landspraktikum zu ermöglichen. Die 

Handwerkskammer unterstützt dabei. 

Mobilitätsberaterin Kirsten Grund-

mann informiert zu den Vorteilen 

eines Auslandsaufenthaltes während 

und nach der Ausbildung und steht 

den Beteiligten bei der Organisation, 

bei der Durchführung und bei der 

Suche nach passenden Fördermitteln 

zur Seite. Auslandsaufenthalte sind 

individuell gestaltbar oder die Teil-

nahme erfolgt über ein bestehendes 

Programm. Der Betrieb muss seine 

Zustimmung geben und die Azubis 

müssen mindestens 18 Jahre alt sein.

HWK-Ansprechpartnerin: Kirsten 
Grundmann, Telefon 0441 232-275

Regionales

Hier alle 

Vorteile 

anschauen

Wir machen den Weg frei. Gemeinsam mit den Spezialisten der Genossenschaftlichen FinanzGruppe 

Volksbanken Raiffeisenbanken: Bausparkasse Schwäbisch Hall, Union  Investment,  R+V Versicherung,  

easyCredit, DZ BANK, DZ PRIVATBANK, VR Smart Finanz, DZ HYP, MünchenerHyp, Reisebank.

vr.de/weser-ems

Wir kennen Ihre Pläne

und alle passenden 

Fördermittel.

Unser Pitch für Firmenkunden:

Volksbanken

Raiffeisenbanken


